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Von Sabine Süß

Schöllnach. Bei einem Ge-
burtstag trifft sich die Familie:
Das stellte Bürgermeister Alois
Oswald am Samstagabend fest.
Zur Feier des 50-jährigen Be-
stehens kam die Schöllonia-Fa-
milie zusammen – mit Prinzen-
paar-Empfang und einer „Reise
durch die Geschichte“ wurde
das Jubiläum begangen.

Los ging es mit einem Emp-
fang für die Prinzenpaare, die in
den vergangenen 50 Jahren die
Faschingsgesellschaft Schöllo-
nia repräsentierten. „48 Prin-
zenpaare standen in dieser Zeit
an der Spitze unserer Schöllo-
nia“, sagte Thomas Habereder,
der als Sitzungspräsident den
Abend moderierte. 54 Prinzes-
sinnen und Prinzen waren der
Einladung gefolgt. Mit den Mu-
sikern Christian und Marcel
von der Band „downtown“ aus
Vilshofen zogen die Prinzen-
paare über den Marktplatz zum
Gasthof Muckenthaler, wo im
Saal bereits die Gäste auf die il-
lustre Gesellschaft warteten.
Durchs Spalier des Schöllonia-
Präsidiums zogen die Prinzen-
paare ein, beklatscht von einer
über 35 Mann starken Delega-
tion des „Ammerschen Carne-
vals Clubs“ aus der Schöllna-
cher Partnergemeinde Am-
mern in Thüringen sowie vielen
weiteren Gästen.

Unter ihnen begrüßte Schöl-
lonia-Präsidentin Karin Kühnel
auch den Regionalpräsidenten
Robert Schweiger von der Ver-
einigung Ostbayerischer Fa-
schingsgesellschaften, stellver-
tretenden Landrat Josef Färber,
die Bundestagsabgeordneten
Rita Hagl-Kehl und Thomas
Erndl, SPD-Kreisvorsitzenden
Ewald Straßer, Pfarrerin Astrid
Sieber, Vertreter der Vilusia
Vilshofen, der Hofnarria Hof-
kirchen, der Wanderfreunde
Oblfing, des SPD-Ortsvereins
Schöllnach sowie des FC-Bay-
ern-Fanclubs Poppenberg.

„50 Jahre Schöllonia, das
steht für 50 Jahre Tanzauftritte,
Jugendarbeit, Tanzsport und
vieles mehr“, sagte Karin Küh-
nel. Wunderschöne Zeiten,
aber auch schwierige Augenbli-
cke habe es in diesen 50 Jahren
gegeben – „und in all diesen
Jahren war die Schöllonia im-
mer ein hervorragender Ver-
ein“.

„Es ist zwar eigentlich noch
nicht Fasching. Doch man soll-
te das Leben mit Humor neh-
men“, stellte Bürgermeister
Alois Oswald fest, der als
Schirmherr den Verantwortli-
chen der Schöllonia für ihren
Einsatz dankte. Regionalpräsi-
dent Robert Schweiger freute
sich über die Anwesenheit so
vieler ehemaliger Prinzenpaare
und dankte der Schöllonia für
die gute Arbeit im Landesver-
band.

Humor braucht‘s nicht nur im Fasching

Mit dem Showtanz der
Schöllnacher Prinzengarde be-
gannen die Auftritte, mit denen
die Schöllonia-Familie ihren
Geburtstag feierte. „Die Schöl-
lonia steht für 50 Jahre Erfolgs-
geschichte“, sagte Thomas Ha-
bereder, der aus dem Grün-
dungsprotokoll vorlas. Dazu
gibt es eine Vorgeschichte: Auf
Initiative von Fritz Göschl kam
bereits 1964 die erste Prinzen-
garde zusammen, unterstützt
von der Freiwilligen Feuerwehr
Schöllnach. Am 22. März 1969
wurde schließlich die Fa-
schingsgesellschaft gegründet,
um die Auftritte der Prinzengar-
de effektiver zu organisieren.
Um Fritz Göschl formierte sich
das Präsidium des Vereins, der
in der Anfangszeit den Namen
„Schellena“ trug.

Einer, der fast von Anfang an
als Büttenredner dabei war, war
Josef Ammerer: 1973 hatte er
seinen ersten Auftritt. Sein Mar-
kenzeichen waren die riesigen
Ohren – „und er hat manchmal

Schöllonia feierte ihr 50-jähriges Bestehen – DJ Bobo gratulierte per Audio-Botschaft

so viel geredet, dass er noch ge-
redet hat, wenn die Prunksit-
zung schon lange vorbei war“,
führte Tommy Habereder zum
Vergnügen des Publikums aus.
Am Samstag fasste er sich kurz
und appellierte an die Schöllo-
nianer: „Macht weiter mit eurer
wunderbaren Schau und allen
ein donnerndes Schölla Helau!“

Von 1981 bis 1997 führte Jo-
sef Drasch den Verein. In den
„wilden 80ern“ hatte er es da-
mit nicht immer leicht, denn es
wurde immer schwieriger, ge-
nügend Mädchen für eine Prin-
zengarde und Prinzenpaare zu
finden. So kam es, dass zwei
Jahre hintereinander eine „Se-
nioren-Prinzengarde“ für die
Schöllonia auftrat.

Doch die Schöllonianer ga-
ben nie auf und so übernahm
Uwe Baier 1997 das Amt des
Präsidenten. „Es war eine wun-
derbare Ehre, als Prinz, Bütten-
redner, Hofmarschall und Prä-
sident für die Schöllonia da zu
sein“, stellte er fest.

Zum Jahrtausendwechsel
folgte der Startschuss für eine
neue Ära: Christian Raith stand
von 2000 bis 2010 an der Spitze
der Schöllonia. Mit Gstanzln
und vielen Anekdoten blickte
dieser auf die Höhepunkt seiner
Amtszeit zurück, darunter den
Ostbayerischen Faschingszug
in Deggendorf oder das Prin-
zengardetreffen in Osterhofen.
2002 wurde zudem eine Stan-
darte angeschafft und mit
einem großen Festakt geweiht.
Fahnen- und Standartenmutter

wurde damals Cornelia Fuchs,
die am Samstag natürlich auch
zur Feier gekommen war.

2010 übernahm Thomas Ha-
bereder das Amt des Schöllo-
nia-Präsidenten, seit 2018 steht
mit Karin Kühnel erstmals eine
Frau an der Spitze des Vereins.
Einige prominente Gratulanten
ließen sich aus dem Lautspre-
cher vernehmen: Wissen-
schaftsminister Bernd Sibler,
Deggendorfs Oberbürgermeis-
ter Christian Moser und DJ Bo-
bo gratulierten per Audio-Bot-
schaft zum Jubiläum.

„Ein Schöllnach ohne Schöl-
lonia, das wäre nicht auszuden-
ken“, stellte Mario Baier fest,
der als Büttenredner in Ge-
dichtform auf die Geschichte
des Vereins zurückblickte: „50
Jahre Schöllonia – 50 Jahre re-
giert der Narr“. Mit Lutz Seiden-
stücker vom ACC Ammern fand
sich noch ein weiterer Bütten-
redner auf der Bühne ein. Er er-
eiferte sich über „Biomasse mit
Internetanschluss“, die zwar
über alles meckere, was „die da
oben“ tun, aber selber nie aktiv
werden, und über das kaputte
Bildungssystem in Deutsch-
land: „Heutzutage sind Steck-
dosen und Jalousien intelligen-
ter als die Abiturienten.“ Auch
die ACC-Präsidentin Gundula
Schäfer und Hartmut Meyen-
berg gratulierten zum Jubilä-
um: Sie überreichten Thüringer
Spezialitäten und ein Fotobuch
an das Präsidium mit Karin
Kühnel, Sylvia Pledl und Ger-
hard Wiesner.

Doch was wäre eine Geburts-
tagsfeier der Schöllonia ohne
Tanzauftritte: Tanzmariechen
Laura Rietschel und Funken-
mariechen Sina Pledl erhielten
viel Applaus für ihren Tanz, bei
dem sie von Funkenmariechen
„Gerlinde Kreuzsprung“ (Ger-
hard Früchtl) unterstützt wur-
den. Auch das Ammerer Fun-
kenmariechen Jessica Neu-
mann tanzte für die Schöllna-
cher. Die Ammerer Prinzengar-
de zeigte einen
beeindruckenden Showtanz,
nach dem die Gäste im Mu-
ckenthaler-Saal die Tänzerin-
nen und Tänzer erst nach einer
Zugabe wieder entließen.

54 Prinzessinnen und Prinzen waren der Einladung zum Jubiläum gefolgt.DieSchöllonia-Familiemit SylviaPledl (v.r.), KarinKühnel undThomasHabereder sowieSchirmherr

Alois Oswald (v.l.), Martin Pfeffer und Klaus Ellerbeck begrüßten sie beim Empfang im Rathaus.

Was wäre eine Geburtstagsfeier der Schöllonia ohne Tanzauftritt? Die Prinzengarde zeigte ihren

Showtanz.

Geburtstagskinder und Gratulanten: Sylvia Pledl (v.r.), Thomas Habereder, Karin Kühnel und Gerhard Wiesner mit Gundula Schäfer und

Hartmut Meyenberg. − Fotos: Sabine Süß

1973 stand Josef Ammerer
erstmals als Büttenredner bei

der Schöllonia-Prunksitzung auf

der Bühne.


